
SPITEX BÜRGLEN
Geschäftsbericht 2018

Fritz Kuhn, Gast Tagesstätte Spitex Bürglen



Fondsrechnung 
Anfangsbestand 1.1.2018

Spendeneingänge
Zinserträge
Fondszuweisungen

Anschaffung Fahrzeug
Anlässe Klienten
Unterstützungen Teams
Unterstützungen Personal
Unterstützungen Fahrdienst
Unterstützungen Besuchsdienst
Unterstützungen Mahlzeitendienst
Unterstützungen Podologie

Fondsentnahmen
Endbestand 31.12.2017

Spitex Bürglen
Statistische angaben

Erfolgsrechnung 
 
Ertrag aus 
Geschäftstätigkeit
Ertrag aus  
Subventionen Kanton
Ertrag aus  
Beiträge Gemeinden
Übrige Erträge
Total Erträge
Personalaufwand
Materialaufwand
Betriebsaufwand
Abschreibungen
Betriebsergebnis l
Finanzertrag
Finanzaufwand
Betriebsergebnis ll
Ausserordetlicher Erfolg
Jahresgewinn

%

63.2%
 

35.5%
 

0.4%
0.9%

100.0%
-88.1%

-2.6%
-11.7%
-0.8%
-3.1%

-3.2%

-3.1%

%

59.2%
 

39.5%
 

0.5%
0.8%

100.0%
-83.2%
-3.3%

-11.5%
-0.7%
1.3%

 
1.3%

 
0.6%

31.12.18

2'743'428
 

1'542'389
 

16'316
40'066

4'342'197
-3'825'234

-112'756
-507'003
-32'856

-135'652
13

-2'754
-138'39
-2'683

-135'711

210'842.73

79'880.35
29.60

79'909.95

-64'619.60
-3'822.60
-8'663.05
-2'750.00
-5'951.20

-520.90
-10'777.52

-1'086.20

-98'191.07
192'561.61

31.12.17

2'581'245

1'721'006

21'539
35'716

4'359'506
-3'627'182

-143'021
-501'728
-30'051
57'525

113
-1'297
56'340

-31'525
24'815



Bilanz

Flüssige Mittel
Forderungen
Vorräte
Aktive Rechnungsabgrenzung
Total Umlaufvermögen
Beteiligungen
Finanzanlagen
Sachanlagen

Total Anlagevermögen
Total Aktiven

Kurzfristige Verbindlichkeiten
Passive Rechnungsabgrenzung
Kurzfristige Rückstellungen
Total kurzfristiges Fremdkapital
Fonds zweckgebunden
Vereinskapital
Reserven
Jahresergebnis

Total Organisationskapital
Total Passiven

2017

252'155.15
512'057.43
18'130.00

462'763.20
1'245'105.78

1.00
200.00

74'603.70

74'804.70
1'319'910.48

204'553.35
105'529.45
124'803.40
434'886.20
210'842.73
316'234.37
333'131.89
24'815.29

674'181.55
1'319'910.48

2018

388'831.67
615'277.19
19'800.00

407'192.70
1'431'101.56

1.00
200.00

77'343.50

77'544.50
1'508'646.06

570'934.72
81'875.70

124'803.40
777'613.82
192'561.61
341'396.37
332'785.18

-135'710.92

538'470.63
1'508'646.06

Die Jahresrechnung wurde durch Reluko Treuhand AG, Biel, geprüft 
und für richtig befunden. Der Bericht liegt an der Mitgliederver-
sammlung zur Einsicht auf.



Verrechnete Stunden

Pfl egerische Leistungen
Hauswirtschaftliche Leistungen
Total verrechnete Stunden
Totale Einsätze

Verrechnete Stunden nach Tarifen

Abklärung und Beratung
Behandlungspfl ege
Grundpfl ege
Hauswirtschaft
Koordination
Psychiatrische Pfl ege
Paliative care
Wundpfl ege

SPITEX BÜRGLEN
VERREchNETE STuNdEN

2017

1'639
10'332
19'277

261
8

3'065
945
199

2018

2'027
14'183
19'696

203
124

2'231
527

1'414

2017

35'465
261

35'726
62'289

2018

35'907
203

36'110
62'906

%––

1.25%
-22.22%

1.08%
0.99%



Ergänzende Leistungen

Anzahl Mahlzeiten
Rotkreuzfahrdienst Kilometer
Rotkreuzfahrdienst Fahrten
Rotkreuzfahrdienst Anzahl Stunden
Podologie
Tagesstätte Aufenthaltstage

*ab Mai 2017

Personalbestand

SPITEX Bürglen
 

Anzahl Klienten pro Standort 
 
Aegerten
Brügg
Jens
Merzligen
Schwadernau
Studen
Worben
Total

 

2017

52
143
11
7

12
62
61

348

2018

88

2018

41
129

7
10
19
63
74

343

2017

6'453
53'342
3'944
3'307

956
344.5

2018

4'916
50'350
4'073
3'227

985
657*



Jahresbericht – 2018 
Präsident

Der Schwerpunkt der Vorstandsarbeit im Vereinsjahr 
2018 konzentrierte sich auf die Ueberarbeitung der 
Bestimmungen zum Personalreglement und den dazuge-
hörigen Anhängen. In der letzten Vorstandssitzung des 
Jahres konnten folgende Anhänge zum Personalregle-
ment fertiggestellt und genehmigt werden:

•	 Richtlinien zum Abbruch von Spitexeinsätzen.
•	 Richtlinien zum einheitlichen Erscheinungsbild.
•	 Richtlinien für den Umgang mit sexueller  
	 Belästigung am Arbeitsplatz.
•	 Richtlinien für Spesen und Zulagen
•	 Richtlinien für Fort- und Weiterbildung.

Damit verfügt Spitex Bürglen über taugliche, aktuelle 
Bestimmungen, welche die Zusammenarbeit von Betrieb 
und Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern regeln und damit 
den Berufsalltag erleichtern sollen.

Zu einem Highlight des Jahres entwickelte sich der 
Beschluss des Vorstandes für den Transport von behin-
derten Personen zur Tagesstätte ein Spezialfahrzeug 
anzuschaffen. Einem Spendenaufruf zur Finanzierung 
des Fahrzeuges war in der Folge ein grosser Erfolg be-
schieden. So flossen dem Unternehmen aus Gemeinden 
und Institutionen aber auch von Vereinsmitgliedern und 
Freunden der Spitex unzählige grössere und kleinere 
Beiträge zu, die dem Vorhaben zum Erfolg verhalfen.

Damit verfügt Spitex Bürglen nun über ein schmuckes, 
mit allen technischen Raffinessen ausgestattetes Fahr-
zeug, mit dem auch stark behinderten Menschen der Zu-
gang zur Tagesstätte ermöglicht werden kann. Ein ganz 
grosses Dankeschön geht an alle Spender, die mit ihrem 
Beitrag das überwältigende Resultat ermöglichten.
Zudem wurden wir von der Stiftung für Betagte, Brügg 
bei der Anschaffung von neuen Sets für den Mahlzeiten-
dienst mit einem namhaften Beitrag unterstützt.
Auch dafür gebührt ein grosses Merci!



Die Sparmassnahmen der bernischen Regierung (Strei-
chung der Zuschüsse an die Patientenbeteiligung und 
Kürzung des Beitrages an die Versorgungspflicht) mach-
ten uns schwer zu schaffen, führten zu einem Auf-
tragsrückgang und damit verbundenen Massnahmen 
im Personalbereich. Trotzdem konnte, dank umsichtiger 
Haushaltführung, ein wirtschaftlich befriedigendes Jahr 
abgeschlossen werden. Man darf gespannt sein, welche 
Überraschungen aus Bern noch eintreffen. Manchmal 
kommt ein gewisses Gefühl auf, dass man die Spitex 
gezielt ruinieren will?

Spitex Bürglen stellt sich aber den Anforderungen wie 
gewohnt und wird alles daransetzen, den Klientinnnen 
und Klienten einen umfassenden und qualitativ hochste-
henden Service in Pflege und Hilfe anzubieten.

Mit Rückschau auf ein erfolgreiches Betriebs- und Ver-
einsjahr, dankt Spitex Bürglen allen, die dazu beigetra-
gen haben. Den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen für 
ihren unermüdlichen Einsatz, den Vereinsmitgliedern für 
ihre Treue und ihre positiven Zuwendungen, den Partner-
gemeinden für ihre grosszügige Unterstützung und allen, 
die uns im 2018 Gutes getan haben.

Studen, im März 2019,
Fredy Siegenthaler, Präsident SPITEX Bürglen

Fredy Siegenthaler
Präsident

SPITEX Bürglen



Jahresbericht – 2018
Geschäftsleitung

Fortschritt besteht nicht in der Besserung dessen, was 
war, sondern in der Ausrichtung auf das, was sein wird.

Khalil Gibran

Was wird bzw. was war im 2018? Worauf mussten wir 
uns ausrichten? Fortschritt oder gar Rückschritt?
Das Sparmassnahmen-Paket, welches von der Politik 
geschnürt worden war, traf und trifft unsere Organisa-
tion, insbesondere unsere Klienten empfindlich. In der 
Folge mussten einige Klienten die Versorgung durch die 
Spitex kürzen, weil ihre Eigenleistung, die Patientenbetei-
ligung, ihr persönliches Budget sprengte. Wir bemerkten 
einen empfindlichen Rückgang der Auftragslage und 
mussten Personal abbauen. Fortschritt oder Rückschritt? 
Wie richten wir uns aus? Wir haben unseren Klienten 
professionelle Unterstützung angeboten in der Abklä-
rung nach Ergänzungsleistungen. Das Angebot wurde 
gerne angenommen. Die Auftragslage zeigt wieder eine 
steigende Tendenz;

Für die Organisationen der öffentlichen SPITEX wurden 
die Subventionen, in der Versorgungspflicht gekürzt. Es 
fliessen weniger Mittel in die Pflicht, der gesamten Bevöl-
kerung, ungeachtet ihres Wohnorts und ihren finanziellen 
Verhältnissen die ambulante Gesundheitsversorgung zu 
garantieren. Fortschritt oder Rückschritt?
Wie richten wir uns aus? Wir halten an unserer Strategie 
«alles aus einer Hand» fest, weil wir überzeugt davon 
sind, dass eine umfassende, ambulante Gesundheitsver-
sorgung langfristig gesellschaftspolitisch wie finanzpoli-
tisch lohnenswert ist. Dafür nehmen wir eine Budgetpla-
nung mit roten Zahlen in Kauf;

Die Information am 22.12.2017 der Gesundheits- und 
Fürsorgedirektion Bern, dass ab 1.1.2018 die Pflege-
materialien zur Fremdanwendung nicht mehr vergütet 
werden, dass diese durch die Spitexorganisationen zu 
finanzieren seien, war ein Schlag «in die Magengrube». 
Fortschritt oder Rückschritt? 

•

•

•



Wie richten wir uns aus? Wir stellten unseren Klienten 
nach wie vor alle nötigen Pflegematerialien zur Ver-
fügung. Wenn sie diese nicht über die Krankenkasse 
abrechnen können, werden sie durch Spitex Bürglen 
finanziert. Wir haben unser Angebot durchkämmt, bes-
tes Preis- Leistungsverhältnis bestimmt und die Abläufe 
optimiert.

Wir schreiten mit vereinten Kräften weiter, sind motiviert, 
Herausforderungen anzunehmen, gemeinsam nach Lösun-
gen zu suchen – weil wir von der Sache überzeugt sind:
So lange als möglich zu Hause leben.

Ich danke allen herzlich, die uns in dieser Sache unterstüt-
zen, allen vorab den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
die mit ihrer täglichen Arbeit und ihrem beherzten Enga-
gement den Klienten «das Daheim sein» ermöglichen.

Studen, im Dezember 2018,
Marianne Hubschmid, Geschäftsleiterin SPITEX Bürglen

Marianne Hubschmid, 
Geschäftsleiterin 
SPITEX Bürglen



SPITEX Bürglen
Schaftenholzweg 10 

2557 Studen
T 032 373 38 88 
F 032 373 35 19

info@spitexbuerglen.ch
www.spitexbuerglen.ch


